
81
1609 [November 11 . ] , "Uff Sanot Martins des heiligen Bisahoffs tag"  A
RATSERKANNTNIS[VON AMMANN BZW. STABFUEHRER UND RAT DER STADT ZUG

BEZUEGLICH DER HINTERLASSENSCHAFT VON GEORG BLUELER
SELIG]

"Uff . . . hand min Herren [Ammann bzw . Stabführer und Rat der Stadt Zug ] entt-

zwisehentt Thoman Blüwlem [=B l ü l e r ] , unnd synen Zweyen sehwestem [ Ve¬

rena und Magdalena B l ü l e r ] Khindem , wegen Jres bruders Jörg [Blüler]

selig hinderlassensohafftt uff beidersitz übergeben unnd verthruwen Jnn der

güöttiakeitt also gesprochen.

Nämlichen unnd des Ersten sovill belangtt die behusung Jres Vatters [Jakob

Blüler]  seligen , solle dem Thoman us des Jörgen seligen verlassenschafftt

usserhalb der . . . [ 2000 ] güldenen so die schlechtisten unnd nebentt sich

glegtt werdend , für syn theil ahm Huss bezaltt unnd geben werden einttweders

. . . [ 500 ] guldin ahn gultten oder aber . . . [ 200 ] gl . ahn einem schuldbrieff

unnd . . . [ 200 ] gl . ahn gültten , unnd dann ahn das Huss er Thoman khein wittere

ahnsprach haben.

Sovill betrifftt die Zugesprochnen . . . [ 4000 ] guldin , belangtt , solle also

gehaltten werden , als zu ersten uss gmeynen des Jörgen seligen verlassen¬

schafftt , es sye ahn schuld oder gülttbrieffen , sollendt für . . . [ 2000 ] gul¬

din die schlechtisten unnd unnweherschafftten nebentt sich unnd ahn Ohrtt ge-

legtt werden , dannetthin uss dem übrigen sollendt der beiden sehwestem erben

den halben theil der . . . [ 4000 ] guldin wie die gesprochen als 1000 gl . Schuld¬

brieff unnd 1000 gl . gültt Jres gevallens vorus unnd von dannen nemmen , dan-

netthinn so solle der Thoman Jnnen us dem übrigen den andern halben theil sy-

nes gvallens auch ushin geben . Wahn also die . . . [ 4000 ] guldin bezaltt so

soll als dann dem Thoman syne . . . [ 400 ] guldin wie obgedachtt oder . . . [ 500]
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guldin gültt umb das Huss bezaltt werden , als dann das überig alles mittein¬

anderen frundtlichen theilen , unnd us demselben übrigen Zweyer sehwestem

theil der Thoman wegen des Husses wie obgemeltt bezaltt werden , unnd zu letst



die hindertegtten 2000 gl . mitteinanderen theilen.

Sonst solle es Jm übrigen allem wie des Jörgen seligen Testamentt unnd gmechtt

zugibtt gentzlich bestahn unnd bliben.

Unnd diewil min Herren rrüohö unnd Arbeitt ghan so ^ werdendt sy ein Abendtzeoh
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thun , das sollendt beidt theil Zalen.

Hyemitt so solle aller Jrer missverstandt hin Todt unnd ab syn . Den hüttigen

wribkosten soll der Thoman allenekliah bezalen " .

1 ) Die letzten 18 Worte sind durchgestrichen.
2 ) Die 2 letzten Zeilen sind durchgestrichen.
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